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Jüdischer Fundamentalismus – ein Produkt der Moderne 
Vortrag in der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
 
Über Entstehung und Formen jüdischen Fundamentalismus‘ spricht am  
5. Juli Prof. Micha Brumlik in der Akademie.  
 
Der jüdische Fundamentalismus entstand als Reaktion auf das Reformjudentum 
des 19. Jahrhunderts und begreift sich als „Orthodoxie“. Im 20. Jahrhundert bilde-
te dieser Fundamentalismus in Auseinandersetzung mit der Shoah und der Grün-
dung des Staates Israel zwei entgegengesetzte Formen aus: Einerseits einen Fun-
damentalismus der Besiedlung des Landes Israel, andererseits einen radikalen An-
tizionismus des Exils, der jede jüdische Staatsgründung strikt ablehnt. Jene Fun-
damentalisten, die den Staat Israel zumindest hinnehmen, lehnen dessen teils säku-
lare Gesetzgebung und zivile Kultur grundsätzlich ab und streben einen von rab-
binischen Weisen geführten Gottesstaat an. 
 
Prof. Dr. Micha Brumlik ist emeritierter Professor am Institut für Allgemeine 
Erziehungswissenschaft der Goethe-Universität Frankfurt. Von 2000 bis 2005 
leitete er das Fritz-Bauer-Institut – Studien- und Dokumentationszentrum zur 
Geschichte und Wirkung des Holocaust in Frankfurt. Seit 2013 ist er Senior Pro-
fessor am Zentrum Jüdische Studien Berlin-Brandenburg. 
 
Der Vortrag von Micha Brumlik ist der vorletzte in der Vortragsreihe „Religion 
und Gesellschaft. Sinnstiftungssysteme im Konflikt“, die die Bayerische Aka-
demie der Wissenschaften 2015 in Reaktion auf die Anschläge in Paris initiierte. 
Friedrich Wilhelm Graf und Jens-Uwe Hartmann (beide LMU München/BAdW) 
konzipierten die Reihe. 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
Die Bayerische Akademie der Wissenschaften, gegründet 1759, ist die größte und eine der ältesten Länderakademien in Deutsch-
land. Sie ist zugleich Gelehrtengesellschaft und Forschungseinrichtung von internationalem Rang. Mit rund 450 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern betreibt sie Grundlagenforschung in den Geistes- und Naturwissenschaften. Der Schwerpunkt liegt auf langfris-
tigen Vorhaben, die die Basis für weiterführende Forschungen liefern und die kulturelle Überlieferung sichern. Sie ist ferner 
Trägerin des Leibniz-Rechenzentrums, eines der größten Supercomputing-Zentren Deutschlands, und des Walther-Meißner-
Instituts für Tieftemperaturforschung. Seit 2010 betreibt sie ein Junges Kolleg für den exzellenten wissenschaftlichen Nachwuchs 
in Bayern. 
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